
Buchbe prechungen.
Zeit chrift der Ge ell chaft für chleswig Hol 

teini  C  Ge chte and 74/5, Neumün ter, Wachholtz,
—1—190 XXNIV. 598, 336 elten 8 Die beiden an der
Zeit chrift enthalten eine ei von Beiträgen, we für den Kirchen
hi toriker wichtig ind rI Qn 74 unter ucht die
nfänge des Stiftes Die vier älte ten, mNur jung
lieferten un werden erneut eingehend auf ihre Echtheit 9e·
prüu Sie en alle einnen en Kern, aber die mei ten ind wohl
von Sido von Neumün ter Üüberarbeite worden Da Eegen dürfen die
folgenden Tkunden von 1192 uUund 1199 aQls echt ange prochen werden.
An chließend werden ründung und Entwichlung des Stiftes Iun den er ten
 — rzehnten  eines Be tehens (1134—1156) dargelegt. Otto Kähler
 tellt die von und Dom eburg dar (Bd 74 ) Den

Bistum
lufbau der Pfarrorgani ation während des Mittelalters en für das

01 gang Weimar (Bd. 74 und für Dithmar  en
Karl Heinz a a  (Bd 76, ol tein und ormarn  ollen olgen)
unter ucht. ne Mi  ionskapelle 50  — ausgehenden 10 Jahrhundert hat
Alfred Kam p auf in Bornhöved fe tge tellt (Bd 7 ) Mit dem
Schleswiger istum be chäftigt  ich ein Auf atz von ehyer
(Bd 74), welcher die liturgi chen Be timmungen in den Constitutiones
capituli Slesvicensis von 1352 erörtert.“)

Rendsburg. Th Otto Achelis

Dunkley, Phe Reformation 1IN Denmark
Published for the Church Historical Society. ndon 1948 188 80
Die Ge chichte der Reformation mn Dänemark, die Dunhley
erfaßt hat, gibt unäch t die Ge chichte die er Gei tesbewegung Iim König—
ret die Herzogtümer werden kaum berück ichti von den agen
Chri tians IIL bis gzum Tode Chri tians III (1513—1559) und dann in
einem zweiten, etwas kleineren Teil Biographien von vier annern der
Reformationszeit: Chri tiern Peder en, dem über etzer der ibel, Hans
Tau E dem „däni  en Luther“, eL Laurent en, dem Verfa  er wert
voller Berichte Üüber die Reformation un Schonen, Und Paul Helge en(Helie), dem Reformhkhatholiken und Bibelhumani ten Es ind keine
Unter uchungen, die Dunhley vorlegt, ondern elnne Zu ammenfa  ung der
bisherigen For chung die er te in enner Welt prache eit Fr ünter
irchenge  ichte von Dänemark und orwegen“ QAus dem Jahre 1833
mune Literaturli te und eln egi ter ind un dankenswerter el e bei
gefügt. Auffällig i t abei, wie Ar alte, 3 veraltete Literatur, wie
etwa Geijer, Unter Aund erlau berück ichti i t,‚ nur wenige moderne
er nder en, Arup, ornerup, Severin en benutzt  ind, anderes

Norvins Univer itätsge chichte und „Dan biografi k Lek 
ikon  4* Daß die „Ordinatio“ von 1537 (vergl 81, 2, 82,
vo  — Verein für Schleswig Hol teini che Kirchenge chichte 1934 neu heraus  —
egeben wurde (1 eihe, Bod 18), i t dem Verfa  er auch entgangen

Rendsburg Th Oiro Achelis

Zu 450, Anm 3,  ei emerkt, daß urg nicht 3ur Diöze e
E ondern 3Uum Bistum Oden ee ehörte


